
Anfrage 

 

des Abgeordneten Ernest Gabmann  

an Landesrätin Dr. Petra Bohuslav 

gemäß § 39 LGO 

betreffend Höhe der Haftungen, der Investitionen und der Subventionen des 

Landes NÖ in die Infrastruktur von Skigebieten 

 

Auf Niederösterreichs Skipisten gab es zu Beginn der Weihnachtsferien wenig bis 

keinen Schnee. Das Hochkar meldete am Dienstag, den 23. Dezember 2014  

20 bis 40 Zentimeter Schnee. Vier von 20 Pisten und vier von acht Liften waren 

geöffnet. In Lackenhof am Ötscher wurde die Schneehöhe mit fünf bis zehn 

Zentimeter angegeben. Zwei von zehn Pisten standen zur Verfügung, zwei von neun 

Liften waren in Betrieb.  

 

Wegen der hohen Temperaturen gab es im Großteil des Monats Dezember in tiefen 

Lagen Regen statt Schnee. Schnee gab es nur am Gipfel. Im Tal war es selbst zu 

mild, um die Schneekanonen laufen zu lassen. Der Kaltlufteinbruch ab 26. Dezember 

konnte nicht mehr verhindern, dass der Dezember 2014 einer der wärmsten der 

Messgeschichte wurde. 

 

Knapp einen Monat später, am 21. Jänner 2015 und eine Woche vor Beginn der 

Semesterferien waren am Hochkar nur 6 von 8 Liften und in Lackenhof 8 von 9 Liften 

in Betrieb. Das Schigebiete Annaberg konnte trotz Einsatz von Schneekanonen ein 

Drittel der Lifte nicht öffnen. Mönichkirchen, das sich froh über die sehr modernen 

Schneekanonen zeigte, konnte immerhin alle vier Lifte betreiben.  

 

Schenkt man den Forschern der Uni Innsbruck glauben, die erstmals eine 

Schneekarte für ganz Österreich mit den Daten der letzten 120 Jahre angelegt 

haben,  werden die Winter künftig zwei bis drei Wochen kürzer und die Schneedecke 

später gebildet und im Frühjahr früher wegschmelzen. Besonders betroffen sind die 

mittleren Höhenstufen.  

 

 

Landtag von Niederösterreich 
Landtagsdirektion 

Eing.: 27.01.2015 

Ltg.-574/A-5/117-2015 

-Ausschuss 



Der Gefertigte stellt daher folgende  

Anfrage 

 

1.) An welchen touristischen Einrichtungen, Bauobjekten oder Unternehmen in 

Schigebieten hält das Land NÖ (oder Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit, die unter beherrschendem Einfluss des Landes stehen) 

eine Beteiligung und in welcher Höhe? 

 

2.) Welche privaten oder öffentlichen Unternehmen teilen sich Beteiligungen mit 

dem Land Niederösterreich an Einrichtungen, Bauobjekten oder Unternehmen 

in Skigebieten? 

 

3.) In welchen Skigebieten hat das Land Niederösterreich etwaige Haftungen für 

die Errichtung und die Aufrechterhaltung des Betriebes von Einrichtungen, 

Bauobjekten oder Unternehmen übernommen und in welcher Höhe? 

 

4.) Welche direkten oder indirekten Verbindlichkeiten bestehen für das Land 

Niederösterreich zur Errichtung und dem Betrieb von Einrichtungen, 

Bauobjekten oder Unternehmen in Skigebieten? 

 

5.) Welche Investitionen in Skigebieten plant das Land Niederösterreich (oder 

Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, die unter beherrschendem 

Einfluss des Landes stehen) im Jahr 2015 und welche Investitionen wurden 

für heuer und die nächsten Jahre bereits beschlossen? 

 

 

 

 

 


